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Statistisches Landesamt Düsseldorf?  den 2o.Tezember 195o 
Nordrhein-Westfalen Haroldstr. 757 

63 630 Dr.St/iii.
Tel.: 111 51-53, 159 74 

Haushaltungsrechnun7en 

in nordrheinisch-westfälischen Arbeitnehmerfamilien  

Betr.:Vorwegaufbereitung von Haushaltungsbüchern 4-könfizer Arbeit-
nehmerfamilien mit monatlichen Verbrauchsaus  üben von77208  
bis 74 7777 

Für das J.Vierteljahr 195o sind die Haushaltsaufzeichnungen 4-közfi-

ger Arbeiter- und Angestelltenhaushalt_ engen mit monatlichen Gesamt-

ausgaben von D.L 2(33 bis 353 ausgewertot worden. Den Ergebnissen 

stehen zum Vergleich die Zahlen des ents2rechenden Zeitabschnitts 

1349 gegenüber. Daneben wird auf die bereits veröffentlichten Resul-

tate aus den beiden ersten C3lartalen 195o Bezg genommen. 

Die monatlichen Gesamteinnahmen haben sich erhöht von Dr2 281 im 

3. Vierteljahr 1949 auf DM 318 im 3.Vierteljahr 195o. Fies ist 
hauptsächlich auf Lohnsteigerungen. zurückzuführen. Allerdings sei 

erwähnt, dass auch gewisse Einkommenschwankungen durch die sich im 

Laufe des Jahres Ändernde Zusammensetzung der beobachteten Haushal-

tungen eintreten können, die im einzelnen aus dem Untersuchungsma-

terial weder eliminiert noch grössenmässig Sichtbar gemacht werden 

können. Die Bruttoarbeitseinkommen der Haupternährer sind um rd.lo 

vH gestiegen. Dies entspricht dem Hundeitsatz, um den sich durch.A___-

schnittlich des gesamte Lohnniveau in der Industrie auf Grund der 

verschiedenenTariflohnerhöhun;en der letzten Monate gehoben hat. 

Die Höhe der sonstigen Einnahmen (Vermietung, Garten und. Kleinvieh-

haltung, öffentliche und oriVate Unterstützungen und andere (uellen) 

weicht. von den bisherigen Feststellungen in nordrheinisch -westfä-

lischen Haushaltungen kaum ab. Sofern bei den _rträgnissen aus Gar-

ten und Kleinviehhaltung leichte Eückgän3e zu verzeichnen sind, hängt 

dies ui sächlich damit zusammen, dass die Gestehungskosten für Er-

,zeugnisse aus eigener Wirtschaft duIchweg den n...Betrgen entspre-

chen, die beim Einkauf solche: Laren aufzuwenden sind. Die zum Vor-

jahre niedrigeren Abzüge für Steuer: und Sozialversicherungsbeiträge  

erklären sich durch die Einkommensteuersenkung im jetzigen Kalen-

derjahr. Im Vergleich zum 1.Halbjahr 195o waren allerdings auf Grund 

der höheren Einkommen um 6 bzw. 20 'vH höhere Abzugsbeträge vorhanden. 

Die Erhöhung der Einnahmen war natürlicherweize nicht ohne Einfluss 

auf die Verbrauchsausgaben. In welchem Umfang höhere geldmissige 

Ausgaben eine Hebung der Lebenshaltung bedeutet haben, lässt sich 

allerdings nicht genau angeben, da den erhöhten -linkommensbezügen 

die beträchtlichen Preissteigerungen der letzten Monate gegendber-
standen. 
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Auf Grund des vorliegenden statistischen Materials kann aber ge-
sagt werden, dass die Struktur der Ausgaben unter dem Einfluss der 

wirtschaftlichen Gegebenheiten Veränderungen unterworfen war. So 
haben sich die Nahrungsmittelausgaben verringert (50 vH aller Aüm-
gaben gegenüber 52 vH 1949). Innerhalb der Ernahrungsaufwendungen 
hat sich gegenüber 1949 eine Abwanderung von den pflanzlichen zu 
den tierischen Erzeugnissen ergeben. Dies ist eine Feststellung, 
die bereits in den ersten Vierteljahren 195o getroffen werden konn-
te. Der Jahreszeit entsprechend ist allerdings der Verbrauch ani-
malischer Produkte im 3. (ezartal im Vergleich zum 1.Halbjähr 195e 
gering gefallen, Insbesondere spielt der im =gerbst infolge des ge-
ringeren und weniger preisgünstigen Angebots sinkende Verbrauch 
von Eiern dabei eine solle. In den um rd, r= 1,5o betragenden Mehr-
eusgaben für Brot macht sica die seit Juli d.J. eingetretene 
höhung der Getleidepreise bemerkbar. Lser Verbrauch an Genussmitteln  
ist ebenso wie der Aufwand für Wohnungeunver5ndert geblieben. Höhe-
re Ausgaben für Heizung und Beleuchtung waren durch die Einmach-
zeit bedingt. Die Aufwendungen für Bekleidung haben sieh zum Vor-
jahre nahezu verdoppelt. Im Vergleich zu den beiden ernten Viertel-
jahren 195o sind sie um rd. 15 vH gestiegen, 1 er etwas höhere Auf-
wand für Reinigung und Körperpflege ist auf das verminderte Ange-
bot btlliger Seifen zurückzuführen. FLa Bildung und Unterhaltung 
sind im Gegensatz zu den Einkommenssteigerungen, die - wie man 
annehmen sollte - nach Deckung des lebensnotwendigen Bedarfs zur 
besseren Befriedigung kultureller Bedürfnisse anreizen, T M 4 bis 
rm 5 weniger als in den vorhergegangenen Vierteljahren ausgegeben - 
werden, Per Betrag von EM 16 entspricht dem Ausgabenniveau des Vor-
jahres. Eine Tendenz zur Verringerung der Ausgaben zeigte Sich beim 
Hausrat, dessen Anteil an den gesamten Ausgaben um über 5o vH fiel. 
Die bereits Anfang dieses Jahres gestiegenen Verkehrsausgaben hal-
ten sich auf der erreichten Höhe. Insgesamt gesehen ergab die Aus-
wertung der vorhaneenen statietirchen Daten, dass ein Teil der Mehr-
einnahmen zur Winterbevorratung genutzt wurde. Ausserem liegt der 
Betrag, der aus den Familienbudgets als -Kapitalbildung" und 
Schuldentilgung" erfa- st wurde, umeltilE höher als 1949. 



Steiftstisches Landesamt Düsseldorf, den 20.rezemter le54 
Nordrhein-Westfalen Haroldstr. 37 
Abteilung C 2 Tel.: 11151-53, 15974 

EINNAHMEN UND AUSGABEN 

VON ARBEITNEWERHAUSIIALTUNGEN IN NORDREEfN - WESTFALEN  

195o 

Tabelle 1: Durchschnittliche monatliche Einnahmen 
vierköpfiger Arbeitnehmerhaushaltungen 1) 

mit jährlichen Verbrauchsaus eben in Höhe von 250o bis 43oe DM 2)  

3. Vierteljahr 1949  j  3. Vierteljahr 195e 

Art der Einnahmen Arbeiter- u.Angestellten- Axbeitee- u.Angestellten-
luaushaltungen  j haushartunffen 

vH3J je Haushalt vH37 
- 1 

BRUTTOARBEITSEINKOMIEN 

:DM je Haushaltf 1 

Haushaltungsvorstand 

aus Hauptberuf 
aus Nebenberuf 

86,3 
o,3 

304,94 85,7 
1,94 0,5 

3,46 1,0 
6,07 1,7 

1,76 o,5 

318,17 89,4 

0,7 

4,6 
2,1 
o,2 

2,1 

9,7 

2,12 

9,52 
2,68 
6,01 

17,27 

37,60 

4,6 
• 

2,7 
o,7 
1,7 

4,9 
10,6 

1 
loo,& 355,77 100,0 

1 

2,4 5,91 1,7 

o,5 1,63 0,4 

9,0 3o,m8 8,5 
11,9 37,62 

1 
1,0,6 

88,1 t 316,15 89,4 

 -7r 
1 24 

275,66 
1,o4 

3,19 
8,5o 

1,o 
2,7 

Ehefrau 
Kinder 
Sonstige Haushaltungs-
mitglieder 

Insgesamt 288,39 90,3 

1 

T 2. SONSTIGE EINNAHMEN (BRUTTJ  

aus Vermietung 
aus Garten und Kleinvieh-
haltung 14,71 
aus öffentlichen Unterstützungen 6,72 
aus privaten Unterstützungen o,69 

aus sonstigen Quellen4) 6,47 

2,29 

Insgesamt 30,88 

eRUTTOEINNAEZEN insgesamt  319,27 

r 
ABZÜGE 

Lohn- u.Eihkommensteuer5) 

Sonstige Steuern
6) 

7,52 

1,74 

Beiträge zur Sozialversicherung 28,73 
Insgesamt 37,99 

1- T NETTOEINNAEMN insgesamt 281,28 
3  

:Zahl der Haushaltungen je Monat 23 

Arbeiter-,und AngeätelItenhaushaItungen, 2) Monatlich 208 bis 358 DM. 

3 vH der Bruttoeinnahmen insgesamt, 4) Renten und Pensionen, Arbeitslosenunter-

stützung, Zinsen, Spielgewinne u.a. 5) Einschl.Kirchensteuer. 6) Notopf
er 

Berlin, Grundsteuer, Hundesteuer u.a. 
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Tabelle 2:  Durchschnittliche monatliche Ai.saben vierköpfiger Arbeitnehmerhaushal-

' tun en mit jährlichen Verbrauchsausgaben :1 Höhe von 2 oo bis 43oo DM 4) 

Art der Ausgaben 

3. Vierteljahr 1949 3. Vierteljahr 195o 
Arbeiter- u.Angesteliten-;Arbeiter- u.Angestellten-. 

haushaltungen 2) ≤ haushaltungen 2) 
je Haushalt vH 3) D1 je Haushalt vH ...) 

1. NAHRUNGSMITTEL 

14,29 
9,24 
3,49 
4,80 
5,85 

18,27 
1,86 

57,8o 

1 
5,5 
3,6 
1,3 
1,9 
2,3 
7, 0 
o,7 

22, 

13,52 
7,70 
4,45 
7,33 
9,04 

26,58 
1,8o 

7o, 2 

4,7 
2,7t 
1,6 
2,6 
3,2 
9,3 
(.),6 

24,7 

Tierische Nahrungsmittel 
Milch 
Butter 
Käse 
Eier 
Tierische Fette (außer Butter) 
Fleisch u.Fleischwaren 
Fische 
Insgesamt 
Pflanzliche Nahrungsmittel 
Brot u.Backwaren 
Nährmittel 
Öle u.planzliche Fette 
Kartoffeln 
Gemüse (frisches u.Konserven) 
Obst,Samenfrüchte u.Obstkons. 
Zucker,Schokolade u.a.Süssigk. 
Insgesamt 

22,12 
5,85 
2,87 

12,11 
11,56 
lc,54 
8,35 

7.3._22- 1̀ 

8,5 
2,3 
1,1 
4,7 
4,5 , 
4,0 
3,2 

28,3 

t 

19,96 
5,52 
3,o2 
5,69 

10,60 
11,86 
141,24 
65,89 

7,0 
1,9 
1,1 
2,o 
3,7 
4,2 
3,6 

23,5 
Sonstige Nahrungsmittel 4) I 2,71 
Fertige Mahlzeiten I o,52

 

NAHRUNGSMITTEL insgesamt I 1,34,43 

, 1 1,e 
. o,2 
51,8 

2,79 
1,41 

141,51 

1,0 
o,5 

49,7 
2. GENUSS:«ITTEL 

3,19 
3,97 

10,79 
17,95 

1,2 
1,5 
4,2 
6 •9 

3,89 
4,46 
9, 04 

17,39 
t 

, 

1,3 
1,6, 
3,2: 
6,1 

Bohnenkaffee u.echter Tee 
Getränke u.kl.7irtshausausgaben 
Tabak u.Tabakfabrikate 
Insgesamt 
NAIMUNGS- U.GEN7SS7ITTEL zus. 152,38 58,7 158,90 55,8 

3. 731-2117.1c; ) 2o,98 
4,07 

251o5 

8,1 
1,6 
9,7 

24,99 
0 ,94 

25_,93 

8,8; 
0 ,3! 

L 9,1 

Miete (netto') 
Tohnungsreparat,Jren 
Insgesamt 

4. HEIZUNG U.DELEUCHTUNG 13_,19 5,1 122- 12 ....- -...z.---- 4 
5. BEZLEIDUNG 26, 60 11,1 1 49,65 17,5 
6. REINIGUNG U.KC,f7-2E2:LiJGE 

5,27 
5,98 

11,25 

2,o 1 

I 2,3 
j 4,3 I 

5,64 
5,16 

lo,8n i 

2,o 
1,8 
3,8 

Reinigen v.Teh.nung, Einrichtung, 
und Kleidung 

I Körper- u.Gesundheitopflege. 
Insgesamt 

7. BILDUNG U.7NTER:ALTUNG 
12,42 

3,98 
o,32 

15,72 

I 
1 
1 
I 

i 
4,8 
lj 
°,1 
6,4 

i 12,32 
 3,47 
r-,62 
16,41 

i 

1 

4,3 
1,2 
o,2 
5,7 

Bildung u.Unterhaltung I 1 
Vereins- u•VerbandsbeitrZz& 
Gebühren 
Insgesamt 

e. HAusRAT 9,5_8 3,7 -y---- 41.9_,3 i 1,7 
9. VERKEHR 2,6o 1 11_1 I 5,K i 2,1 
GESANZLEBENSHAL2UNG 259,3T loo I  o ' 284,62 1 loo,o 

SONSTIGE AUSGABEN 6) 
VERBRAUCHSAUSGABEN insgesamt  7), 

12,87 
272,24  __ 

__  i: 

. 4 
• 1 

23 1 . 

7,92  
292154 _! . 

24 IgE I-aer Haushalfungen-  je Monä 

1 ) Sonatfloko.verbraucheatisgaben vön - DM:28«biä-7598,i-1. 2) -rilnaose(--der_ftaliten:4 
Personen. 3) vH der Gesamtlebenshaltung. 4) Gewürze, Kaffeersatz, Süßstoff, Gela-
tine u.a. 5) Nettomiete: Gezahlte Miete an Vermieter vermindert um Einnahmen aus 
Untervermietung. 6) Ausgaben für Garten- und Kleinviehhaltung, Geschenke, Lohn für 
Dienstpersonal, Spieleinsätze, Verluste u.a. 7) Ohne private und gesetzliche Ver-
sicherungen und Steuern. 
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